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– Das neudeutsche Schachproblem –

Ursprung, Grundlagen, Grundbegriffe

DIE SCHWALBE
����DEUTSCHE VEREINIGUNG FÜR PROBLEMSCHACH

HERBERT GRASEMANN



Geleitwort

Nicht nur aus geographischen, sondern auch aus historischen Gründen ist die Förderung der „neudeut-
schen Schule“ seit jeher ein besonderes Anliegen der „Schwalbe, deutsche Vereinigung für Problem-
schach“ gewesen.

Das vorliegende Buch ist in vielerlei Hinsicht einzigartig. Es trägt der Darstellung der komplexen Ge-
schichte der neudeutschen Schule in origineller Weise Rechnung. Dies spiegelt sich in dem ungewöhn-
lichen Aufbau mit drei sehr verschiedenen Teilen wider. Derreproduzierte Text Grasemanns gibt einen
Einblick in die historische Entwicklung der Ideen, die in Grasemanns geradezu wissenschaftlicher Prä-
zisierung der Grundbegriffe (wie z. B. Logik und Hindernis)gipfelt. Die Problembeispiele geben dabei
oft die Erstdarstellungen durch die Erfinder der Themen (wiez. B. die erste bewußte Darstellung der
römischen Idee) wieder, oft ergänzt durch Kurzbiographienund weitere Informationen, die nirgendwo
anders zusammengestellt sind.

Da es Grasemann um die Klärung der Grundbegriffe geht, konzentriert er sich auf die einfachsten
Gedanken und Darstellungen und läßt komplexere Erscheinungen beiseite. Gerade diese bilden den
Schwerpunkt des reproduzierten Aufsatzes von Rehm/Eisert. Hier werden neben den Ideen von Stefan
Schneider und Josef Halumbirek über mehrere Pläne bei mehreren Hindernissen vor allem auch logi-
sche Kombinationen der schwarzen Partei in der Verteidigung besprochen und wie diese in der Lösung
ihres Erfolgs beraubt werden. Erstmals findet sich hier Genaueres zu Begriffen wie Umdeutung und
Entschärfung.

In den beiden ersten Texten kommen Meisterwerke der Schule eher zufällig vor, die Beispiele wurden
aus didaktischen Gründen oft so ausgewählt, daß der jeweilige Begriff damit gut beleuchtet werden
kann. Meisterwerke enthalten aber in der Regel simultan unterschiedliche Erscheinungen, weswegen
sie für didaktische Zwecke meist weniger geeignet sind. Daher werden im dritten – hier erstmals ge-
druckten – Teil des Buches Meisterwerke vorgestellt, darunter vor allem auch neuere Probleme, die
eine ungewöhnliche logische Struktur haben. Diese Struktur wird oft weder vom Publikum noch vom
Preisrichter wahrgenommen. Besonders interessant ist, daß in der Blütenlese gezeigt wird, wie die in
den beiden anderen Teilen vorgestellten Begriffe bei der Beschreibung feinerer Erscheinungen helfen.
Daher sind die Kommentare in der Blütenlese ganz anders, alsman es sonst im Kunstschach gewohnt
ist, es geht um mehr als um die Aufzählung der vorkommenden Mechanismen, mit denen man anderswo
oft zufrieden ist.

Die Schwalbe freut sich, daß dieses Buch entstanden ist. Da es sich um das Aushängeschild der Verei-
nigung schlechthin handelt, hat die Schwalbe sein Entstehen forciert und war gern bereit, seine Verbrei-
tung auch finanziell zu unterstützen. Mit der Übersetzung von bisher stark im deutschen Sprachraum
verhafteten Texten zur neudeutschen Schule in das Englische ist ein Markstein zur Verbreitung dieses
wichtigen Beitrags zum Kunstschach gesetzt.

Regensburg, im Juni 2012 Hans Gruber
1. Vorsitzender der „Schwalbe, deutsche Vereinigung für Problemschach“


